
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N'°- »o,.
Dienstag, den 23. December 1822.

Gubernial - Verlautbarungen.

^ ' ^ ? - - « . « Concurs-Verlautbarung. 2a Nro. i655"
l. ! ^ " " ^ 1 " ^sienlande erled.gte Kre.singenieursstelle, mit welcher ein Ge-
halt von laMlchen 800 fi. verbunden lst, wird der Eoncurs bis zum i 5 Männer
k. I . ausgeschrieben. x )« " ' i ^

Eompetenten, welche diese Anssellung zu erhalten wünschen, haben inner-
halb des gedachten Ze.traums chre Gesuche bcp dieser Landessselle einzureichen,
und sich dann m Gemäkelt derClrcular-Verordnung vom i « . Arr . l l g^o , 5 7s>« /
^ " ^ ^ techn.scheliKenntnisse, d. i. der reinen und angewandten Mathemati ^
ü^v . ^ ^ " ^ der^ . tuatwns- und anderer Planzeichnungen, und insbesond r
über dle sich e.gen gemachte Th.or.e und Praxis im Eiv l l - , Wasser S r.c.n

Tr:est am 22. November 1823.

^ ' i5i9. ^. V V I 3 O. .^xr I '
(0 2̂ v««ndo il P«5W äi Î odo.e äi ẑ a l^/ze z V ^ ä u / ^ n ^ ' l ^ ä s ^ .

wro)al cl^!« «kre t .Uo^w ^ ^ o > ö , ^ „ „ z ' ^ „ . . n ^ , ^ o ^ ,U
U0l-lni 5en<?centa. ' ^ "^c.ü^^l.u ctt

( ,0veruo,äeU»Oaw^, 0 ̂ «...äo i ' n p . . ^ ^ .1 O i , , ^ „ ^ ^ 5 ^
eomprovanäo 8peoulImeMe 1a C0lio«^n.. ä«II« ä ^ Un^n. Q.!i.na eä Il!i ^
e ow n,l t.r.nui« äl ̂ .1^.0 .,Nnn2N« a c:olNa.e <1.I .i3rn« ia ̂ i i l ftrt^.n«
^VVl30 821-lV 8t3^0 l.I86l>itO N t M ^ X ^ N i l äi I'i'ie^rc ^ " " prL>6lN<,

v^'I l^cl^K^io^ovcino äcilH valm^i^ x^a li 28 ottudi-e 1823

2 Kreisämtlich^ Verlautbarung.

j ä N c h ^ ^ P fiesem k. "ste ^ManzeMen-Se"e mildem
«un di s ^ V t t ^ m Erled.gung gekommen. Diejenigen, welche

, oder um «nen durch aafaaige Vorrückung in die E Z

werden dah? au 1 ^ l<ch zu bewerbm gedenken,
bis Ende I n H ^ ' b " 'orschr.ftsmaß.g documentirten Gesuche längstens
»t«.I> 5 ̂ " " " « l b 1U24 bey dle em k. k. Kreesamte einlureicken. indem a, 5 f^i-
^ 7'er em'angendm G^ch. k«n «.dach. m<hr ^ 7 ?n°mmm w/rdm

" " l . Hs. n . Hcrelsamt Lalbach am 17. December 1623.



^ AemtlicheVerlautbarungen.
z. Z. ,25g. V e r l a u Z H. a r u n H. ^<i 3?r. 2765.

' (,) Von'der k. k. Staats- und ^Patronatsherrschaft Sittich wird hicmit bekannt gemacht:
daß am 5. Februar tZ2^ Vormittag von 9 bis ü Uhr in der AmtSlanzley dieser Herr-
schaft die mit hoher Gubernia-lverordnung vom 2. August l . I . , Z. g8 i5 , und Wohllöbl.
r. k. Vtaatsgüter-Administrations^Intimate doo. 16.^27. ?ju5äc>in^Z. 3/461, bewilligten
Vauherstellungen an dem Pfarrhoft zu Si t t ich, im Wege der öffentlichen Versteigerung,
wozu jeder, der das Hoproc. Vadium des Ausrufspreises jener Artikel für die derselben
zu licitiren gedenket, zu erlegen oder sich sonst mit'gehörlgen Zeugnissen sciner politischen
Obrigkeit über feine Vermögeiisumstande auszuweisen vcryiag, d<r zutr i t t gestattet n'iro,
an den Mlndestfordernden werden überlassen ryerden,

ŝ ach dem von der k. k. Prov. Staatsbuchhaltung adjufiirten Kostenilb^rscblqge betragen:
a) die Maurer«Arbeiten . . . . . l i o f t . ^ 4 ^ 4 k r .
b) „ Zimmernianns«Arbeiten . » ^ . 7s) . 42 5̂ 4 - -
c) ^ Tischler'Arbeiten . . . . . ,,25 ,

,<1) „ Schlosser. Arbeiten . . . . . 109 « ,5
t!) « Schmied«-Arbeiten . ' . . . 4 2 . 1 6 -
l) „ Hafner. Tlrdcitcn . . . , . - 69 - — ,
^) ;, Glaser» Arbeiten . . . . . /si , 45 «'
li) « Anstreicher-Arbeiten . . <, . . «4 , 5a
») das Maurer »Materiale 2 ^ 2 , 3 8 ,

,^) » ZimmermannZ-Materiale . . . . 1 ^5 -22
Zusammen io26fi.H3 3̂ 4 kr.

Die LicitKtion wird theilweise nach Gattung der Profcssionistcn und des Materials
vsrgenommen werden. I n dieser Hinsicht wer^n die Untemchmunasliebhaber mi lder
Bemerkung vorgeladen, daß die Kostenübcrschläge und Licltationädedingnisse in dieser
Amtskanzley unter den gewöhnlichen Amtsstunden eingefthen werden tonnen, und daß
cs jedem frey stehe, bey der Versteigerung auch mehrere Arbeiten'und Matermlgattun»
gen, oder auck alle zusammen im Einzelnen zu übernehmen.

K. K. Staats« und Patro^atsherrschaft Sittich am ,5. December 1623.

Z . l 5 i 0 . V e r l « u t b a r u n g. (1)
Das k. k° Bergoberamt in Idna bedarf eine Partie sseperischen oder croa-

tischen Weines von 6 bls 700 österreicher Eimer, welcher im Wege der Versteige-
rung behandelt werden wlrd.

Diese Versteigerung wird am 10. Februar k. I . früh um 9 Uhr bey dem
k. k. Bergoberamte Idria abgehalten werden. Die iieferungslustlgen haben sich
demnach an dem benannten Tage mit Beybringung der Weinmuster entweder
persönlich , oder durch Bevollmächtigte in dem oberamtlichen Natbssaale zu melden,
o>er allenfalls auch ihre schriftlichen Antrage bls dahin «lt Bestimmung der äu-
ßersten greise frcp nach Idria gestellt, zu machen.

Die Leferung kann auf cin Mahl oder auch particnweje binnen 6 bis 3
Wochen nach der dicßfalligen Verhandlung geschehen. Die Zahlung wird gegen
gestampslte Huittung gleich nach der Ablieferung erfolgen; die allfalligen Mauchen,
mit Ausschluß des Zcttelgeldes, werben dem Lieferanten von Seite des Berg-
eberamtes vergütet, und auch der Einfuhrsvaß für den croatischen Wein von
demselben erwirkt werden. Schließlich wird bemerkt, daß der Lieferant eine Cau-
tion Mit 10 pro Eento des ganzen Weinbetrages wird zu erlegen haben, die er



«u B a a r e n . in acceptirten Wechscln> öffenlllchen Obl iga t ionen, oder durch H l -
pctyekar- odcv Bürgschafts - Urkunden stellen kann.

V o m k. k. Obärbcrgamte I d r i a den 16. December 1623.

Z. 2B2., K " n d m a c h u n ^ ^ Nro. 4827. "
(5) Hermöge der mit hohem Gubermal - Dccrctc vom 17. December i 3 i y , Nr. i65«2,

herabssclangten, unter 26. Jänner 1820 aNgcmcin vrrlautbartcn Ausschrotunasordnuna,
ist es den Metzgern verbothen, Rindfleisch ohne Zuwage zu verkaufen und sich>arum dai
Pfund über die bestehende Satzung bezahlen zu lassen. . , -

, Stadtmagistrat findet ĉs nun für nothwendig, diesen Verboth wiederhohtt W E r i » .
nerung zu bringen, damit Nch im Azalie der Bttretung niemand mi t der Uukenntniß
dieser'Verfügung wird cncftbuldigcn können.

Magistrat Laibach am " . December 1625.

Z. ,4o5. B a u - L i c i t a t i o n . Nr . 464».
(3) I n dem Amtsgebäude der k. l . illyrischen Tabak' und Stämpel^cfäNcn-Atmini ,

stsation zu Laibach, am Schulplätzc Nr . 297 im zn-evten Stockwerke, wiro am 22. ̂ än«
ncr 1824 um 10 Uhr Vormittag/die Minucndo-Licitation des zu erweiternden und aus
ein Stockwerk zu erhöhenden Magazins- Baues in eben dieftm Amtsgcbaudeadaedalten
werden, wovon der Bauplan, das Berausmaß und dcr Kostenübctsctlaa, so wie die nabe-
rcn Licitationsdedingnisic täglich m den gewöhnlichen AmtSstunden bey eben dieser t k
Gefallen ^Administration eingesehen werden können. > »»

Die von dem k. k. Hofdaurathc richtiggsstellttn Voranschlagsbeträae der Verschiß
denen Matecialien und Arbeiten lind berechnet:

an Maurer Matcrialc auf . . « . . . 2>26 ft. 5 s,-
„ ' Mau ler -A lbc i t auf « . . . . . . n 4 6 „ , a l l 4
, Stcinmch. Materiale auf . . . . . 1 2 " —
« Srcinmeh> Arbeit auf . . . , . . 2'28 " ^Z i lä "
^ Zimmermanns»Matcriale auf « . . . . 525 ^
^ Zimmcrmanns^Arbci l ' - » . . . ö6« " 5 i 5lä "
« ^ s c h l c r . ^ . . . . . . , « , " 4 0 .
« Schlosser- ,. . . . . . . 238 « 6 '
„ ' Schmied« „ . . . . . ,, 5i5 „ 5 «
« Glaser - „ - - ^ . . . 53^5 „.

und an Ansttc'cher- » ' ^ '« . ' - - - 56 ,, 43 '
Zu dicser Licttation werden .demnach ass< zene, welche die Baumaterial . Liefkruna,

so wie die Bauführung zu unternehmen und ,m nächstkdmmcnden Flühlina ocwiß :u
rosizichen gedenken, mit dem Beysatze eingeladen, daß der verbleibende'Bcfibiett'er
gleich nach Unteifertigung dcö Licitationsprotocolls den lopctgcn Betrag der Erstchunas»
summe alsOaution zu erleqcn habe. Laibach am 10. December 182.5.

^ Ä o T ' ^ ^ ^ U ^ ?. I 0 !>' ,^ 8 1' ^. l,ä^rc).Z^557

W ^ ^ « n c l ^ i o i i w 12 . c l o s l i ^ K - e i i n u j u 1 8 2 4 ^ ^ ^ o r o 9 . 3. m . »I.'a i 2 . m ^

' 2-
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s^NÄsli'.̂ ic), il nnto ezistlUii.« in «nieĉ i nellli. (üainerllie Î ore^^a di I^arovit«

()nc:8^6 piante lNen^ono i l cu2m6l.ro inec îo (^Eoinalrico ^ 6alli 10. 2Üi 2O.
^oll l^i vilinliesi, I2 Inn^nex?.» 65 c:irca 20. » Ho s)ie6i s>nr6 vienn68i, e com-
^on^ono »̂«l- 3s» )̂i-08ilN2Xl0no la com^058lVH 6oll6it,u dl ^ieäi C!l1)iel ^3)87l)
.^ure viennezi.

Î i ^rexxi Ü803li iic:i c^iillli clovranno »vor Ilio^o 1i i-il̂ nzzi cl<3l eoncorreHit,!
»»raMio ii88aN a ^ianta ri8^c;N0 i>1 la^Iio, a niecl« cn^ic:a nella oonliun») ec!
« ^iocle l̂ uÄcli-atc) ^ollo 8^UÄ(Ilc».

Î o oonäixioiii 8^,I)ilil.c: 2 re^oln l^ella ^>r«8oiill; imnr^52 8t,anno rilocliiu»«
nel ^^ililica^o avvi80 cl'^.8ta (^. 5/0/^/7/,57 in 6uta 18 ^uvenil^c; 1L2I , i l
Huaie 82ia 08^en8idile in Vo^lexi.l <la!l' I. Ke^ia t^onnoiieiiu clol Nn^/x ino
t^encrüle 8î uc>ta n«11' inl.c;lli0 deil' I. It. .̂r86na1e N»ril.^inlo > in ^ri^8le <i«
n̂<?11' I. U. (üoiNÄncio Vivi8l0N3io cli Narin.-,, c:ci in ^o i i xm cl^ c^ucii' I . 1i,

I ^ o r e n x o I ' i l i ^ i ^ i n i (ÜI îdanci del (?enia ^l3iil.UlN0.

Vermischte Verlautbarullgen7 ^
Z. »492- , ( l )

Von dem Bezirksgerichte Tressen in Untcrkrain wird hiemit bekannt yemacht: Ss
sey auf Ansuchen des Franz Kastellih von Korcnitka, wi^cr Mathias Mislitsch von Loqur,
rvegen schuldigen 16» st. »6 tr. c. 8. c., in die executive Versteigerung der, dem L«htern
gehörigen, zu Loque in der Hauptqem.inde Dödcrnig liegenden, der Sta^tsherlschaft
Sittlch sub Rect. Nro. 22 und I4 dienlüdaren zwey RuMcalhuben samnn Gebäuden
gcwllliget, und zu deren Vornahme drey Termine, nähmlich auf den I . December l . I . ,
den 6. Jänner und den 9. Februar t. I . , jedes Mcihl von 9 dis »2 Uhr Mtttags im
Orte des liegenden Guts mil dem Anhange bestimmt worden, daß gedachte Realitäten,
wenn sie weder am ersten noch zweyten Termine um den gerichtlich erhobenen Schahungs»
werth pr. 74b st. an Mann gebracht wurden, am dritten Termine auch unter del Schä«
hung werden hi«tan gegeben werden.

Bezirksgericht Trch'cn am 6. November ,823.
Anmerkung. Am eisten Termine hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. i5i4. Oonvocat ions ' Gdict . (1)
Von dem Bezirksgerichte dcr Lamcralherrschaft Vcldes wird allgemein bekanntgs,

macht: (Ks sey üvcr Ansuchen »cr Apollonia verwitweten Acch, und Mathias Schuab,
als gerichtlich aufgestellt« Bormünder, zur Erforschung dcr Schuldenlast nach dem am
«6. September »U23 todt vorgefundenen Martln Arch vulgo Laudan, aus Feistrift in
ber Wochein, die Tagsahung auf den 2o. December l. I . Vormittag um 9 Uhr vor die^
sem k. l . Bezirksgerichte bestimmt rrorden, bey welcher alle jene, welche a» diesen Per«
laß aus was lmm»r filr einem RechtKgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche söge-
lviß »nmelden und rcchtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des §. öi4 b.
G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Staatshe'rrschafc Veldes den »4. November ,825.

Z. »5»5. L i c i t a t i o n s - Ed ic t . (») ,
^ Von dem k. s. Bezirksgerichte Veldes w»rd allgemein bekannt gemacht: ^ ' ^ ^

Ansuchen der Maria Hudomallitsch, geborncn Nosmann, im eigenen und im lahmen
ihrer Schwester Ursula RoSmann von Ieistrih bey Neumaxttl, in die efecunve ^«au«



- ,63g —
Terung der 5cm Jacob Sodia eigenthümlich angehörigen, dcr Staatskerrschaft Veldel
sud, Rect, Nro 6»6 zinsbaren, zu ^eistrih in der Wochein sub Eonsc. Nro. 4 behausten,
KerichtliG auf 2182 ft. 2c. lr. M . M . gebähten Ganzhube nebjt Wohn. und W i r t h ,
schaftggebäuden, wegen schuldigen ,5o ft. LW. M . M . gcwilligcl, und zu dem Ende'
drey Termine, als der 28. Jänner, der 28. Februar^und der 2o. März »624 mit dem
Anhange festgesetzt word<-n, daß wenn die erwähnte Ganzhube sammt An- und Zugehör
weder bey der ersten noch zierten Veräußelungstagsayung um die Schätzung oder dar«
über an Mann gebracht werden könnte, sie bey d<r dritten auch unter demselben hintan
gegeben werden würde.

ÜdrigenS ficht dl-n Kauflustigen frey, die dießfälligcn ^icitationsbedingnisse und die
Schätzung von dieser Ganzhube mit allen darauf lüstcndon Beschwerden, zu den gewobn-
lichen Amt^stunden hierorts einzusehen oder Abschrift davon zu verlangen.

Bezirksgericht StaatsherrUaft BeldeS den 10. December 1825.

Z. »5»6. L i c i l a t i o n s . E d i c t . " ^ " s',) "
Bon dem k. k. Bezirksgerichte Beides wird hiermit kund gemacht: ES sey über

Anlanden des Ign«z Iekler vo« Koprmnig, wider Michael Diak,^ Grundbesitzer zu Je«
^ . u ^ ? ^ " scduldlgen 79 st- 24 l r . sammt Nedenverbindlichlciten, in die öffentliche
U rk U . ^ - / ^ " " e.g«nthi>mlich gehörigen, der (Zamcralherrschafl Vcldes
w Urb. Nro. , i63 dlenstdaren, auf .00 st. M M . gerichtlich qeschähtcn Gcreuthwiese
^ . b ^ . a , von ö Centen heuttchsunq. und des Ackers pocl X . ^ r n « lli5^o, von M
' 7 ^ i ^ ^ l " ^ ' ^ ^ a " " t l i c h geschätzter Kühe, gcwilliget, und hiezu drey

M n / ^ n ^ ' V " ' " ^ ^ " " d.eersteauf Dienstag den 29, Jänner, die zweyte auf
Montag den ». März und die drtttc m.f Mittwoch den 3 i . März ,624 stcts frühe um
9. " h r i m Orte zu Iercka ,n derWockein mit d<m Anhang fcstgescht worden, -daß wen»
d^eft Grundstücke nebst dcn zweo Kühen bey dem eisten oder zweyten Termine um den
^chahunqswcrt!) odcl darüber nicht an Mann gebracht werden sollten, selbe beo dcm dltb
ten auch unter der Schäpung hmtan gegeben werden.

Ubrige.nK haben alle zene, wel^e diese Grundstücke oder die zwey Kübc zu saufe«
stsonllcn w " , , ^ ^ e n Tagen im Zrte zu Iercla in der Wocbcin zu ersche.nen. ^

B.'zlrksgencht Staatöhcrrschaft Veldes den 12. December ,822.

.«. l5 .3 . F c i l b i e t b u n g s . E d l c t ^ " " "°^u?Nro7a?6
(1) Von dem Bezirfsgerlchte zu Senosetsch wird hicmit bekannt qcmacht: Es s?o auf

Ansuchen des Herrn Johann Sadmg von Rakitneg, wegen schuldigen ,4» ft 1» tr l) 8
^ . die mittelst Bescheides vom 25. May d. I . , Z. 42° , gcgcn Anton Premmu vu'lqo
Blzfchsouz von Plaivalo bewMlgte, aber nachträglich suspendirte Feilbiethung, dcr geane«
rlschen, gcnchcücd auf 57,5 fi. C. M . geschätzten, zu Präwald gelegenen, aus einem hause
und WlrthschaftSgebauren, dan» mehreren Grundstücken bestehenden Realitäten auf
i .« "^ ' December d. I . , 7. Jänner und 7- Februar ,824, jetcsMahl frühe um 9 Uhr
lm Orte Prawald mu dem Bcosahe rea<,umlrt worden, daß wenn die stückweise feilzu.
blethcndcn Realttaten weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethunqstagsahung um den
^-»chatzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe bey der dritten
"UH unter demselben hintan gegeben werden würden.
i» ^ ' e Kauflustigen haben da^er an obbtstimmtcn Tagen jederzeit frühe um 9 Uhr

^rawald zu erscheinen.
Bezirksgericht Senosetsch den »6. Octobcr 1823.

A n m e r s . Bey der erssen FeilbietbunssstÄgsahung hat sich kein Kauflussiaer gemeldet.
H. »5»8. /^> ' ^ ^ ^ ,̂
^ ? ^ Bezirksgericht Staatsherrsckaft Lack macht bekannt: Es habe über Ansuchen des
in.m . ^ ' " ^ " P lauh, Gewerker zu Elsnern, in die Amortisitung det vorgeblich

-uerluft gerathenen, auf sämmtliche auf Rahmen des Herrn Johann Peter Plauz,



^Älundöüchlich' angeschriebene Realitäten' zu Gunsten' der Frau Helena Plauh, gebo r t
R.^o.witsch, intabuUrtenHeirathsvertragcs dd. i6 . August!-?L5^et 1,̂ 2!). 17. Iuny i79»
respo. dessen Intabulationscertisi^atcö gewiNiget. , ^,^. ^

Os haben daher aNe jene, welche a^s benannter Urkunde einen Anspruch zu machen
gedenken, ihr vermeintlichis Recht binnen 2 Jahr, 6 Wochen und 3 Taqsn bierorts so-
acauß aeltcnH z« machen, widrigens benannte Urkunde respv deren Intabulationscertisi«
cat für null und nichtig und kraftlos erklärt werden wUroe.

Bezirksgericht' StaatsherMaft Lack am 28. October »625.

Z . 1609. , , > - , - , ( ')
Das BezirksgeriHt Staatsherrschäft Lack Macht bekannl: Ss babe über Ansuchen

d':r Slisabrth ?llndrusitsch nacbfolqel,^^ auf dem in der Stadt Lack sub Confc. Nr. 1,7
liegenden, der Stadt Lack sub Urb. 3?ro> 106 zinsbaren Hausc sammt Zugchor intäbulistcr,
vorgeblich in Verlust gerathener Urkunden, rcspv̂  d'ör Intadulationscerrisicate, ols:

3) des zu Gunsten des Ignaz Ambrusicsch mtabulirten Schuldscheines td. et inUl!). 7.
Jänner 17L3, pc. 5io st.; , ^ ^ ,

d) des zu Gunsten der Olisabeth Ambru'itsch^MabullrtöN'Ehereltrages dd. ic> «t
inl^d. 25. Jänner ^ 3 5 , pt. 5ia f l . , und endlich" V ^

c) des zu Gunstcn des Michael. A'mbruncsch, intabulirten Ubcrgabsvertrages dd. «»
intal). 7. März >äog, pr. 1700 fl. qcwilliget.

Es habcu daher alle jene, n'cl'be aus üiner odcr dc> andern dieser Urkunden einen
gerechten Anspruch zu machen gedenken, ihr vermeintliches Recht binnen einem Jahre
sechs Wochen und drey Tagen sogelviß hierorts <zeltc^o zu machen, ,vidril,ens auf fsrne«
res Ansuchen dec Elisabeth Ainbrusitsch,- benannte Urtunden, resp °̂, deren Int«bulat«ons«
certificatc, für null) nichtig und kraftlos erklärt norden. , , „

Bezirksgericht Staatsherrschaf: Lack am ^o: D/cemh'er i823>-

Z . ,507. ŝ  d i c> t! ( i )
ANc jene, welch« auf die Verl^sftnschaft des, zu Sasidudie dieses Bezirkes am ,5.

November d. I . verstorbenen, Sebastian Laurinz, Baucrn und Schissmann am Sau-
strome, aus was immer für einem Rechtsgrunde Forderungen zu stellen vermeinen, un>
jene, welche daher etwas schulden, haben am' ,4^ Jänner »624 Vormittaz um 8 Uhr
um so gewisser in dieser Amtskanzleo zu erscheinen, u.<d ihre Ansprüche geltend zu ma-
chen, als sich erstere die Folgen §. 614 b .G . B . selbst zuzuschrelden habe«', und letztere
ohne weites eingetlag' w-'.rdcn. ^, .̂  ,

Vom Bczirksgerlchre Ponovitsch am ,L. December iß^Zi . i

Z'. »467' , , (2)' Nro. 675.
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Aucrsperg wifd' kund gemacdt: Es seo auf

Anlangen des Mathias Sadukouz von ^bukou je , in die Ausfertigung der Amornsations-
Odicte. hinsicktt'ch .lachstchender, auf die der Graffbaft AlieLspörg, sub Nect. Nro. i5 < l̂,
U^b. Nro. 3t dienstbaren, zu Pudlog gelegenen 5^l6Ka.-scHts'Mcpntabullrtcn, vorzi.'b-

.lich in Verlust gerätbenen Urkunden, als:^ V ' ' ^ . ' . , ' ^
2) des auf den Mathias Sabukouz, von Mathi is Sckuldbri/.

fes d"d. 6. Februar inwb. :-. März »799, über 40 Kronen; , '
l>) 3ts von Obendemsetben an Ebendenselben Äu5'qesteslten Schuldbriefes dd. 29, ?)?ay

löao lntab. 17. M.w i3c,6> pr. 20 Kronen, gewilligct worden.
Jene also, lvelchs auf oiese Urkunden auö lvas immer für einem RcchtZirun^e An-

sprüche zu machen vermeinen, haben selbe binnen »' Jahr, 6 Wochen! unö 3 Ha.3en so/je»
wiß vor diesem Gerichte geltend zu m. î)cn> als widrigens >dicft Urkunden, eiqentlichdie
darauf befindlichen,Intabulationscestlsicate, auf ferntres Anlattgen'für sichtig » kraftlcs
UndgetodteterNärt würden.

Auersperg dcn »2. Nsoember »622,
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Z. , / i ^ . ^ '.^ ^ ^ (2) " , . Nro,^L53..'
Hon der f. f. RcligionsfondsherrM^t ^andstrasi / im Ncustäctlcr Kreise, wird in

Folge BerorcnungderWobNöbl. k. k. illyr. küftcnl. Dcmaincn-Adminisiwtion zu Laibach'
vom 24. Ncrcmbcr d. I . , Z. ^9"9, amnit bekannt .qcMacht, daß der hiercrtigc Amts-
dienerS- Pcsten durch dle Provisionirung des Joseph Matko, mit cincm jcihrl.. Gehalte
vo» !2o ft. M M ° , nebst freyer Wohnung und dem Bezug der Zustellungstaxen, in Erle-
digung gekommen, sey;diejenigen,also, die sich um diesen Posten pl bewerben gedenken,
haben ihre mit den Beweisen über ihr untadclhaftcs Betragen, Stand, Alter, Religion,
Gcvultsort, bisherige Diensteölcistuna, Kenntniß der
che, dann des Lesens und Scdreihcns versehenen Gesuche bis letzten.Ianner abl^ Hieher
ror„iulsM.' 'Landstroß am,^4. Dece,mbcr!L25. .

Z. l^83. " " Fci ld, icthungs - Gdict. Nro. I26. .
(5) Bon dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey auf Einschreiten deo

Frauen Iahanna v. höffcrn und Pauline Iabornig, Dr. Johann Burgerschcn Erbinnen/
wider Lorenz Motschnig und Johann Oraschcn, in die erccutivc Fcilbicthung der, dem'
Ichann Öraschcn gehörigen, t>er Heilschaft Kreuz uno Obcrstein sub Rect. Nro. 277
dienstbaren, gerichtlich auf.iooi fi« geschälten zwey Huben zu Mansburg, und der bey der»
selben befindludcn beweglichen Güter, alö Pftroc, Kühe, Kalber, Getreidcs, Wägen und ei«
nigen Ackcrgeräthcs gewilliget; zur Vornahme der Feilbicthung der erste Tcrmm auf den
27. Jänner, der zweyte auf den 27. Febr. mid der dritte auf den 2c». März ,1624, jedes
Mahl Vormittags um 9 Uhr im Orte ManSburg Haus-Nro. ?5 mit dem Beysaye
bestunmt worden / daß wenn dicsc Realitäten und beweglichen Sachen weder bey der
ersten noch zweyten Fcilbiethung um den Schätzungswert!) oder darüber angebracht wer-
den könnten, selbige bey der dritten auch unter dc,n Scha^ungöwcrthe hmtan gegeben
werden. Die wcha'Zunft und die Licitalionsbedingnilsö sind in dcr Kanzlcy dicftü Ae»
zirksgerichtes ciiizüscyen.

Bezirlsgericht Kreuz den 9. December »625.

Z. i ^ l ^ . ^ ° " E d i c t. 3 ^ 8 2 7 " "
(Z) Bon dem Bezirksgerichte Kreuz ist auf Ansuchen der Frauen Johanna v. Hofiern

Paulini Iabornig, väterlich Johanna Burgersche Erbinnen, die Feilbicthung der dem
Anten Stupp.n gehörigen, der Herrschaft Kreuz zinsbaren, gerichtlich auf 700 ft. gesckäh-
t<n Mahl> und Sagmühle zu Prcsserje, wrgen schuldigen 2^9 ft. i5'kr< c. 5. c. gcwisligct,
und zur Hornahme derselben der erste Termin auf den 26. Iänncr, dcr zweyte auf den
28. Februar und der drttte auf den 5;. März ,824, jedes Mahl Vormittags um 9 Uhr

^n der Gerichtötanzley zu Kreuz mit dem Beysatze bestimmt worden, daß wenn dicsc
Pealität weder bey dcr ersten noch zweyten Feildiethung um den Schatzungswerth oder
darüber an Mann gebracht werden könnte, selbige bey der dritten auch unter der Schä-
tznng hintan gegeben werden würde. ^ ,,

Dic Tchähnng und die ilicitationsbedingnisse sind bey diesem Bezirksgerichte einzusehen.
^ Bezirksgcrlcht Kreuz dcn 20. November 1623.

s. ^79. ^ " (3)
Bom gefertigten Bezirksgerichte sind zur Nquidirung nachstehender Vc.lässe folgende,

Tage, als:
am i5. December z. I . Vormittags nach Georg Vcrtin in Döblitsch;
— 16. __ —. — Mana Mctcsch in Naccltz;
— 17. — «_ — Stephan Mctesch in Nareitz:

- —- »9. — , — — Georg Wuttalia in Tanzberg;
— 22. — — — Michael Pöschcl in Wüstrih

mit dem Beyfügen bestimmt worden, daß alle jene, die auf deren Verlassenschaften aus
"as immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, wie auch jene, die



wider den I °h , Weiß »on Teutschnu, we? n °°z d lm^era! ick d! ^ » " ^ ! ^°"°>«<
schuldigen 2o st. M . M , c, «, c,, in die öff-ntii,,,, ' « ^ » ^ ^ ^ . / Februar >L2»
und ?^bi lar. V e r m i n « ^ewlNig" Zu Mh ?wn? ^ L i ^ . i ^ """'"schen Real.
min«, und ,war der erste auf den .Z Iän,,°r d«" ,w°» »^ . ^ . " ^ " ° " ' ' ^ " '

werden würde. ocmi^vcn ywtan gegeben

AcitN^^r ^U^e^eNU^^^ ^^ir^!"7
stunden c„>gc,chcn,«rd<„ t°nn,n, N«,^Gcr, H»zog.h, O^cschee?°,72« N°°. !«22
3- l4?4. G b i c t " , ^— -'

I'on dem Bezirksgerichte des herzoatl>ums Görts^^ :̂.>> k^ -. r, ^
gemalt: Es seo über Ansuchen
m i ü c ^ s iA. Michael Stümpfel von d a s c t b f t ^ 7 g ^
d.nn Intercss.'n- und Untosten, in die öffentliche Versteiaeruna des in ̂ / ^ > ? . ^
^ndllcl).n auf 447 st- gerichtlich geschätzten

de^l-ocn norden i)rey Tagsatzungen, als die erst auf den 12 ^ n n / / '1 ^bhaltun^
Nn 9. Fc^u . l und die dritte auf den 9. März ,824 mit ^ ^ . / / " zweyte auf
wenn dies.s Real- und Mobilarverm^n " ed r ̂  d " erst " r o / ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^
rung um den Sä)ä'hungswertl) oder darüber an ?^ann / / ^ . ' ' " ' ^ ' " Derstclge.
bey oer dritten auch unter demselben h m t a n ' ^ ^ tonnl.^ solches

aen R^i^^ S ' ^ z^^^^H baß die d i «
fchen werden tonnen'

Vermögens n.hmentl.ch e 7 ^ P ^ ^ ^ 2 V " ' ^ ' " ^ ?"^ ^ ^ st. geschätzten
und emer Schlitte, zusammen i . « ^ ^ I < «iagen, , S.chwcm, 2c> Centen heu
Gegenstände zur Deckung r^chul?1a7nm^ "'' 5 ^ ««d in so fern? F Z
hinreichen, ftiner zu Schwere^acb liea n,/>. ^ Nebenverbindlichkeiten nicht

, in Laibach unterstehenden, Freysassen. Administration
ten halben Hübe, w ^ ' n dcm Kläger v m a ^ i ^ t ch^ ""^ " 9 st. geschah,
schulden «^ st. c.. -;.c. aciv^i^f ,,̂ ,> ,?«^^ ^ ? -Lcrglelche vom »2. AuauK d. ̂ f
.8 Mlirz .«2«, j c d e r z ? u ^ ' ^ ^ Feb'ruar u?i
Anhange bestunmt .roricn, dH fills di 5 ^ Untcrlba'erenbach m t̂ dem
ten Fei lbietha^äta^unq um den acrl ! i . ^ K ^ " ! " ' ^ " ^ " " ' t ' " " ^ zwey.
«ebrachl werden lömUen/seibe ^ darub^ anHann
werden Mrden. I^rtögerich? N u p N " k ^ " " ^ 0 ^ ' ^ ^ " " ' ^ben



M Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 1600 C u r r e n d e Nro' 14743.

, des kais. königl. illyrischen Guberniums zu Laibach.
Ueber die im gegenwärtigen Jahre in der Provinz Krain und dem Villacher Kreis

vorgenommene Pferd« Prämien-Vertheilung.
(2) Bey der im Laufe dieses Jahres 1823 in oiejem Gubcrnial-Gebiethe vorgc-

no.nmene Pferdpramlen-Vertheilung wurden nachstehende vorgeführte Stücke
3 1̂ 2 jahrige Hengst- und Stuten-Fohlen als die schönsten anerkannt, und an die
Eigenthümer derselben die vorgeschriebenen Prämien in kaiserlichen Dukaten aus-
bezahlt, als:-

I m Laibacber Kreise.'
I n der S t a t i on S t a d t K r a i n b u r g ,

M i chaelTerran von Oberdüpplach Haus Nro. 1. Bcz,rk Neumarktl, Pfarr '
Naklas, erhielt für einen Hengst, 3i.l2 Jahre alt, i5 Faust 2 Zoll hoch,
Metallfuchs mit gezogenem Stern Und Schnauzet, i35 st.

Franz Gerkm ann von Münkendorf Haus Nro. 16 Bezirk und Pfarr Mün-
kendorf, für eine Stute 3 ^2 Jahre a l t , i5 Faust 1 Zoll hoch, Rapp ohne
Zeichen, ^5f i .

M a r c u s K u n n e r von Unttrweßnitz, H. Nro. 20 Bezirk Kieselstein, Pfarr
St . Martin , für eine Stute, 3 ^2 Jahre alt , i5 Faust hoch, lichtbraun
ohne Zeichen, 45 fi.

M a r t i n 4-veunig von Drulouk,. H^us Nro. 7 , Bezirk Kieselstein Pfarr St .
Mart in , für eine Stute, 3 1̂ 2 Jahre alt, i5 Faust 2 Zoll hoch, Metall-
fuchs mit 'Stern, />5fi.

S imon T e r r a n vonPiuka, HausNro g^Bezirk Kieselstc.n , Pfarr St .Mar t in ,
für eine Stute, I 1̂ 2 Jahre alt, i5 Faust hoch, welchsclbraun mn Stern, 45 ss.

3 0 r e n z I u 0 an von St . Jacob an d̂ r Save, Haus Nro. — Bezirk Kaltenbrunn,
Pfarr S t . Jacsb, für eine Stute 3 ijH Jahre alt, i^.Faust 3 Zoll hoch,
kastenbraun ohne Zeichen,45 fi.

Mrchael W i l f a n von Oberfeichting, Haus Nro. 22, Bezirk Kieselstein, Pfarr
S t . Martin, für eine Stute, 3 1̂ 2 Jahre alt, 1^ Faust 3 Zoll hoch, weich-
selbraun mit Blümel, der hintere rechte Fuß weiß, 45 ft.

I m Ncustadtler Kreise: .
I n d e r V t a t i o n N e u s t a d t l ,

Iosep h K a l chberg von Neudegg, Haus Nro. ! , Bezirk undPfarr Neudcgg,
für einen Hengsten 3 1̂ 2 Jahre / l t , i5 F'aust 2 Zoll hoch, lichtbraun mit
gezogenen Blaffen , der hintere linke Fuß etwas weiß, iZ.) fi.

A n t o n P o l l a n z oon Nosenbcrg, Haus Nro. 3 , Bezirk Ncudegg / Pfarr Stt
Ruprecht, für eine Stute, 3 1 ^ Ia^>re al t , i 5 Faust hoch, stichelharige
Dunkclfuchs «Nlt Blassen und Schnautzel, der vordere linkc Fuß wenig,
die beyden hintern Füße mehr weiß, ^5 st.

Joseph Ranguß von Drama, Haus Nro. 4, Bezirk Landstraß, Pfarr S t .
- Banhelma., für eine Stulc, 3 1̂ 2 Jahre alt, 1^ Faust 2 Zoll hoch,

Zllr Bfylage Nro. 102.)



- — i6^4 »
M Sommer - Rapp mit Spitzstern und Schnautzel/ 5der /vordere rechte Fuß
M etwas weiß, ^5 fi.
M I m Adelsberger Kreise: .
M ^ I n der S t a t i o n A d e l s b e r g ,

G e o r g M e d e n von Vigaun, Haus Nro. ^0 , Bezirk Haasberg, Pfarr Zirknitz,
für einen Hengsten, ,3 1̂ 2 Jahre a l t ,c i4 Faust 3 Zoll hoch/ weichselbraun ,
dcr hintere linke Fuß etwas weiß, i35 ft.

G r e g o r I e r e b von Altenmarkt, Haus Nro. 1 , Bezirk Schnceberg,Pfavr Alten-
markt, für eine Stute, 3 1̂ 2 Jahre a l t , i 5 Faust hoch, wttchselbraun mit
schmalen Blassen,.der hintere llnke Fuß weiß, ^5 ft.

F r a n z B i l z von Dornegg, Haus Nro. 75 , Bezirk Prem, Pfarr Dornegg,
für eine S t u t e , 3 1)2 Jahre a l t , i 5 Faust hoch, .kastenbraun ohne Zei-
chen,/,5 st.

I m Villacher Kreise:
. I n d e r S t a t i o n V i l l a c h ,

J o h a n n Ebner von Liebeding, Haus-Nr.^6, Bezirk Ossiach, Pfarr Tüffern,
für eincn Hengsten 3 1̂ 2 Jahre a l t , 14 Faust 2 Zoll hoch, Rothfuchs mit
breit gezogenen Blassen, starken Schnautzel, weißer Unterlippe, vordere
Füße etwas, hlntcrehuchweiß, i35 st.

A n d r e a s P l 0 ner von Klachel, Haus-Mro. 3, Bezirk Ofsiach, Pfarr Glanhof-
fen, für eine Stute, 3 1̂ 2 Jahre a l t , 14 Faust 1 Zoll und ein Strich hoch,
Honiyschimmcl ohne Zeichen, ^5 ft.

L o r c n z E' ichelwald von Köstenberg Haus^Nro. 6 , Bezirk Nossegg, Pfarr
Köstenberg, für eine Stute, 3 1̂ 2 Jahre a l t , i5 Faust 1 Zoll hoch, Rapp
mit Blümel, 45 fi.

Jacob M at schütz n:g von Glanhofen, H a u s - N r o . i , Bezirk Ossiach, Pfarr
Glanhofen, für eine Stute, 3 1)2 Jahre a l t , 1^ Faust 2 Zoll hoch, Apfel?
schimmü ohne Zeichen ./,5 ft.

I n der S t a t i o n ? 0 l s a i ' n i l . x .
J o h a n n M a y e r von Unterzwenk, Haus-Nro. 12, Bezirk und Pfarr Mi l l -

ftadt, für einen Hengsten 3 1̂ 2 Jahr a l t , ,5 Faust 1 Zoll 2 Strich hoch,
Dunkelfuchs m:t Gtern, Streif an der Nase, weißem untern Mau l , belde
vordere und der hintere rechte Fuß hoch welß, i35 ft.

J o h a n n <B Ueber von Oberdebernitzen, Haus-Nro. 6 , Bezirk Kötschach ,
Pfarr Kirchbach, für eine Stute, 3 1)2 Jahre a l t , ,1/^ Faust 3 Zoll hoch,
weichselbraun mit «Btcrn, beide hintere Füße weiß , ^ f t .

J a c o b P r e s l 0 ba von Stranik, Haus - Nro. y, Bezirk Kötschach, Pfarr Gra-
fendovf, für eine Stute, 3 1̂ 2 Jahre a l t , ' ^ Faust 3 Zoll hoch, Weichsel-
braun ohne Zeichen, 45 st.

J o h a n n Hub er von Trtsdcrf, Haus - Nro ?5 , Bezirk Kötschach, Pfarr
Freblach , für eme Stute^ 3 i j2 Jahre a l t , 14 Faust 2 Zoll 3 Strich hoch,
schwarzbraun ohne Zeichen, ^5 ft.

J o h a n n Ecker von Autzendorf, Haus-Nro. 10, Bezirk und Pfarr Gceiffen-



für cme Ctute, 3"i^2 Jahre a l t , ,5 Faust 2 Zoll hoch, Rothfuchs
^'' mit ac'ogenem S te rn , vordere rechte etwas, hintere linke Fuß weiß, ,̂5 st.

Ge ora Tschenota vonUntcrberg, Haus . Nro. 2 , Bcznk Paternion, Pfarr
Weißenstein, für eine Stu te , 3 1)2 Jahre alt, 1 ^ Faust2Zell hoch, Napp
mit B lümel , hintere rechte Fuß weiß, ^5 fi.
Welches hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird,

Laibach am iä« November 1823.
^ o s e v b C a m i l l o F r e y h e r r b. S c h m i d b u r g ,
^ ' ^ " Gouverneur,.

Le„op-olv G r a f v. S t u b e n b e r g , k. k. Gubernialrath.

2 , , Vorladungs-Edict^ aä N r . 16760.
des k k. inn. österr. und küstcnl. Appellationsgerichts.

(o) Nachdem bey'dem k. k. krainerifchen S tad t - und Landrechte zu Laibach eine
Nathssselle mit dcm anklebenden Gehalte von 1400 fi. C. M . , und dem Vorrü-
ckunasrechte in' die,' höhere Besoldungsstufe von 1600 und 1800 fi., in Erledigung
gekommen ist, so wird zur Besetzung dieser erledigten Rathsstelle der Concurs
hiemtt auf vier Wochen (vom Tage der Kundmachung gerechnet), mit dem eröffnet,
daß die Nl dieser Stelle sich geeignet findenden, und um selbe sich bewerbenden
Individuen ihre gehörig belegten, zugleich den Besitz der krainerischen Sprache
ausweisenden Gesuche unmittelbar, falls sie aber bereits angestellt sind, durch
ihre Vorgesetzten inner diesem Zeitraum bey dem' k. k/ kramerlschen Stad t - und
Landrechte zu überreichen haben/ Klagenfurt den 28. November 1823.

2 1499- K u n d m a ch u n g 3<I N r . 16627.
des k. k. inn. österr. küstenl. Appellations- und Criminal - Obergerichts. -

O> Nachdem bey dem k. k. S t a d t - u n d Landrcchte wie a l̂ch Eriminal- und
Weckselaerichte, dann See-Consulate zu Rovigno, eine Rathssiclle mit dem
iakrliä>en Gehalte von 1200 Be-
soldnnasssufen von läoo und 1600 si., ni'Erledigung gekommen ist, so wnd zu
derselben B setzung hiemtt der Concurs auf v,er Wochen vom Tage der Einschal-
tuna d ŝes Cdicts mil dem eröffnet, daß die um diese Stelle concurrirenden I n -

""erhalb besagter Frist bey dem k k.
S t a d t , und Landrcchte zu Rovigno, und zwar dte bereits angestellten Btttwcrber
durck ikre Präsidien zu überreichen 7 zugleich aber auch sich über den vollkomme-
nen Nessk der italiemschen und deutsche, wie auch der allfälligen wcitern Sprach-
kenntnisse ausmweistn haben, unter welchen jene der lllyrischen odcr einer andern
hiemit verwandten slavischen Sprache insbesondere berücksichtiget werden wud.

5Naqenfurtd^n 26. N o v e m b e r ^ 2 ^ ^
^ - ^ 7 ^ K ^ n ^ d ^ n ach u n g. nä Nro. i 6 3 i 6 .

s ^ ' I n r Ncset̂ una zweyer in Galizien erledigten Kreisingenieur-Stellen, mit
welchen ein Gehalt j ^ W, wird der Concucs ^
bis.Ende December 1823 ausgeschrieben...



Jene, welche diese SteLe zu erhalten wünschen, haben ihre mit den Beweisen,
über die m den vorgeschriebenen Zweigen der Baukunst erworbenen theoretischen
und praktischen Kenntnisse, über jene der pohlnischen s.prache, ihre bisherige Dienst-
leistung und Moralltär mit alithentischen Zeugnissen und einer ^ualisications-
Tabelle belegten Gesuche mittelst ihren vorgesetzten Behörden in der oben gestimm-
ten Frist an die k. k. Landesbau - Direction zu LemberZ zu senden.

Lemberg am 11. November ig23.

Z. 1^72 K u n d m a c h u n g . Nro . i553(>.
Die Aufnahme eines Katastral - Waldschatzungscommissars im Küssenlande

betreffend.
(5) Zum Behufe der Katast al-Schätzung der Walder im Gebiet)«? des küstenland.

Guberniums wird ein Waldst,atzungscommissär aufgenommen / der die zu diesem
Deschäfce.nothigen Kenntnisse besitzt und der Landessprachen kundig ist.

Es werden d,cher alle jene Individuen, welche diese Eigenschaften in sich ver-
einen , aufgefordert, sich bey dieser k. k. Grundsteuer-Regulirungs- Provinzial^
Commission schriftlich um die Stelle eines Schatzungscommissars zu bewerben,
und ihre Gesuche mtt allen jenen Zeugnissen zu belegen, tue zu diesem Zwecke
entweder unerläßlich nothwendig sind, oder ihnen sonst nützlich seyn dürften.

.Als notywendlgc Eigenschaften dieses ssommissars werden erfordert:
.1) Ein unbescholtener Ruf.
2) Gründliche Kenntniß der verschiedenen Benützung und dcs Ertrags der

Wälder.
3) Eine hinlängliche Fertigkeit in schriftlichen Aufsätzen und im Rechnungsfache«
4) Kenntniß der italienischen und slavischen Sprache.

Als wünschenswerthe Eigenschaften , die bey übrigens gleichen Umstanden
den Vorzug gewahren, werden angesehen:

1) Wissenschaftliche Bi ldung, besonders aber Zeugnisse über die mit gutem
Erfolge zurückgelegten Studien auf irgend einer Forst-Akademie.

2) Eine mehrjährige ausgezeichnete Praxis als Forstbeamter.
3) Kenntniß der deutschen, italienischen und slavischen Sprache.

Der Waldcommissär wird für die Zeit seiner Verwendung beym Katastral-
Geschäfte in Eid und Pfiicht genommen, und erhalt von dem Tage a n , als er
sein Geschäft beginnt, ein Taggeld von 5 fi.M. M . , die freye Wohnung in der
Gememde, wo er arbeitet, und die Vorspann, um sich von einer Gemeinde in die
andere führen ^u lassen. Es wird jedoch ausdrücklich in Erinnerung gebracht,
daß diese Bedienstung bloß zeitweilig seye, somit auf eine bleibende Anstellung fei-
nen Anspruch gebe, und nur so lange wahre , als das Abschätzungsgeschaft dauert,
pnd der Aufgenommene dem in ihn gesetztem Vertrauen entspricht.

Sollte der aufgenommene Commissar die erforderlichen Eigenschaften zwar
ausweisen, in der Folge aoer als untauglich für dieses Geschäft befunden werden,
so wird er sogleich entlassen, und erhält keine Entschädigung.

Die Gesuche werden an die k. k. Grundst. Regulirungs-Prouinzlal- Com-
mission im Küstenlande gerichtet, und müssen mltden Orig inal- oder öffentlich



beßlaubigten Zeugnissen übn Moralität, Kenntnisse und körperliche Gesundheit
belegt, und längstens b s Ende des Monaths Jänner 1824 vorgelegt seyn.

Von der k. k. Grundsteuer-Regulirungs'-Provinzial-CommGon im Kü-
stenlande zu Trieft am .̂Nvovember 1823.

Stadt-und landrechtliche Verlautbarungen.
z. Z. 1406. E d i c t. Nro. 72^6

(5) Bon dem k. f. lrainer. E t a d t . und Landrechtc wird hiermit bekannt gemacht- ES
sey über die untcr einem über daü Vermögen des Ludwig Ditrich sei. geschehener lZröst-
nung des Gon<iurs^s und kberEinschrcllcn des Leopold Di t r ich, die mit dießgerichtlichem
Bescheide vom 6. October l. I . , Nro. 5<)d5, bcv dem Bezirtsgcrichtc dcr t. t. Staats»
Herrschaft Freudenrhal anberaumte execulweSeilbiethung der Ludwig Ditrich'schen Per»
laßrcalitaten, als: -

^) der unter Herrschaft Loitsch sub Rcct. Nro. 240, Urb. Nro. 80 zinsbaren Halb-
bube, sammt dem dazu gehörigen Hause Nro. z nedst Wirtschaftsgebäuden, acschäbt
auf UZ4l ft. ,5 kr., und u ' > v

l>) des unter Gut Stroblhof sub Rcct Nro. 6 dienstbaren 2, kr. 2 M dl. hubtheils
geschützt auf 665 st. i5 t,.. hiermit e,na.cstes'.t worden, rco es aber übrigenö bey der un-
term nahmllchcn Dalo auf den 29. November i«25, 7. Jänner und ^. Februar 182^,
b^y ccm Bezirksgerichte der k. f. Staatshcrrschaft Freudenth^l anberaumten executiven
Fcll.dltthuna. dcc, der l k. ^taats!>crrschaft Freudonthal sud Rect. Nro. 209 dienstbaren,
demL.'opoldD,tnch elger.tbümllchcn » ij2Hube zuPodl ipa, sammt Wohn- undWirth«
,fchaslSg<!.äuden, geschaht auf 55^, ft. 4) l r . , sein Verbleiben habe.
A n m e r t . Beyder s.sicn FeilbiethungstagsahungHat sich sein Kauflustiacr acmeldet

L.ibach am 24. November 162^.

Z. ,475. T o i c t. Nro. 56(.2.
(3) Von dem k. k. Stadt« und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des Karl Schmoll, (5ameral-Verwalter zu Adelsdera, wider Andreas Daniel
Okresa, l'. k. Postmeister zu Lo.tsch, wegen schuldigen 265o fi.' sammt Zinsen, in die
exccutivc Feilbiethung der dem Andreas Obresa eingenthümlichcn, auf 142^8 f l . 3o kr
gerichtlich geschätzten Realttätcn, als der der Herrschaft Loitsch suh Rect. M o . 9 0 , loo'
. I 9 und 227 finsdaren zwey Kaufrechtöhuden nebst Mahlmühle und Sagstatt, dann
deS Potthauscö zu Unterlottich Nr. 2 , bea'uilget, und zur Vornahme derselben vor dem
delegnten Bezirksgerichte Haasbcrg der Tag auf den 22. August, 22. Octobcr und 22
December l. I . , icderzett Vormittags um 9 Uhr mit dcm Anhange bestimmt worden,
dah wlS bey der ersten oder zweyten Fcildicthungstagsahung niemand den Schahunas.
werth «der darüber biethen sollte, d,e e ^ m r t c n Realitäten dey der dllttcn Feilliiethunas.
tagsalwng unter dem Schätzungswerthe hintan gegeben werden würden

Die Schäpung und die z.citaswnsbedlngmssc können sowohl bey der untcrstebenden
Registratur, als auch in der Amte^nzley des deiegirten BczirksgcricdtS
gesehn werden. Lald^ch den 23. Iuny iU«o. ^ ^ u
A n m e r k u n g . ' Nack^m sich bey der zweyten FeUbicthung niemand gemeldet hat, s,

wird mr dritten am 22. Decemver itt?..^ c^schatten w c r d ^ .

" " Aemtliche Verlautbarung^ ^ "
Z. »459. K u n d m a c h u n g . Nro. 13275
(2) Die neuerliche Pachtvcrsteigerung des Gctränkdahcs im Bezirke Gettschee, auf die

Dauer vom l . Februar 1824 bis letzten Octo'.er 1625 betreffend.
<D,e k. t. illor. .^ollgefälitn. Administration bringt hiermit zur allgemeinen Kennt-

niß, daß der Gcträi.kda^ im Bezirke Gottscdcc, mit Ausnahm? der Hauptgcm inde Obcr-
graß, am 5. des k. M- Jänner, Vormittags um 9 Uhr, in der Amtslanzley der Bezirks.-
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obr'mkeit Re'lfn'h auk den Grund der dießfalligen festgesetzten Licitationsbedingmsse, wel«
cke deüm löbl. k. k. Kreisamte Neustadtl, beo sämmtlichen dortkreisigen Beznksobrlgkel-
ten und deo der Licttationscommission eingesehen werden können, ,m Wege der Aer«
sieiaer^na und auf die Dauer vom i . Februar 1Ü2/, bis letzten Octobcr ^2,) m Pacht
auzaVlassen werden wird., Wszu die Pachtluftigen mit dem Beosatze eingeladen werden,
d"ß nachdem cS dcrmahl noch in der Verhandlung steht, ob die ganze Hauptgemelnde
Qbe'-aran auch fernerhin von der Entrichtung des Getränkdahcs freozuhalten, oder ob
die dam achöriaen zchn Ortschaften, nähm'ichObergraß, Mittcrgraß, Schwarzenbach.
Baumaarten, Alt^ inkl , Alben, Merleinsrauth, Gehack, Sachen und Neuwmkl, von
solcher B^aünsti-ung auszuschließen s^en, diesemnach bey der fraglichen Pachtverstelge.
runa ein alternanoer üusrufsprciö für ein Jahr. und zwar für den erstenFaN m't 25)no ft.,
für den zweytacdachten FaN ader mit 2)20 si., und eden so auch alternative Ancothe wer-
den, angenommen werden., Laibach am- »5.> December 1623,.

I . ^g<^^ Bau-Lici tat ions-Ankündigung Nro . Z210.,
(2) I n Folge Anordnung des k. k. hochlöbl. Hofkriegsrates vom 9, Novem-

ber i3?.3 / O. 3 i 12 , und hoher k. k» .illyr. inn. osterr» Genera!^ommando-Vcr-
c'cdnun'g vom 18. l. M . / R. 739Z, werden dlc genehmigten Bauherstellungen
an der Caserne 5l.. (^liiara zu (^^0 ä'I,^ria bey Eintritt der Bnuzcit, d. i. im
Frühjahr 182^, vorgenommen, und den bestchenden Vorschriften gemäß, mtt Vor-
behalt der hohen Ralificanon,. an den Mindestbiethcr im Licttatwnswege i n ^ n ^ e -
pi-iolic; hintan gegeben werden.

Gedachte.Bauherstcllungcn begrelfen:nsiä>:
z i F ü r den 3)? au r e r m eister. ^

.1) Die Abträgung mehrerer, alten Mauerwande im Innern <des Gebäudes,
Aufführung neuer Maucrwande und Nauchfänge.-

d) Ausbrcchung mehrerer Thüren und Fenster, Cmmauerung von T h ü r - u n d
Fensterstöcken.

Q) Ttukkaturung mehrerer Zimmer, Erhohungderselben mitErdanschuttung/
Verputz und. Weißung des Gebäudes von Innen und Außen,

ä) Aufstellung mehre ev Gußelsenöfen.
e) I n der Dachziegclabtragung und C'indcckung des Daches mit neuen Ziegeln.

2. F ü r den Z i m m c r m a n n u n d Tischler»
2> I n der neuen Fußbodenlcgung..
i/) Beystellung mchrerel- Wechjel- und.. Trammbäume,/'dann Sparren und

Stiegenstufen« ^
c) I n Beystellung neuer Thür- und Fensterstocki, neuen Thür- und Fenster-

rahmen und Fcnsterbalken,,
' ä> I n Wachtpritschen, Montursrechcn, Stellagen :c..

3. F ü r den S t e i n m e t z ,
»'> ^in Beystcllllng mehrerer und Be-

arbeitung alter steinerner Thü r -und Fensterstöcke, dann Einarbeitung der
^ensteraitter in ^ t e i n . , .

L'. I n Lieferung mehrerer Steinzockel für die aufzustellenden Gußeisenösen.
ä- F ü n d e n Sch losse r . ^..e , . s ^

a) I n den Beschlagen der Thüren undFenster, dann Beystellung der Thürschlösser.
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1>) Beystellung mehrerer,Fensiergitter und Einlassung derselben in die steiner-

nen Fensievstöcke. ^
c) I n der Bey'stcllung mehrerer eisernen Rauchfang-Thüren, und Ueberzie-

hung der Kaminthüren mit Eisenblech.
5. F ü r den Anstreicher.

I n der Anstreichung der Thüren, Fenster:c. ' ,
'Die Licitations- Verhandlung wird den i5. Jänner 162 .̂ in dem Orte der

Herstellung, nähmlich zu (̂ ap0 (.I'Isnia Vormittags um y Uhr seinen Anfang
nehmen, und nöthigenfalls Tags darauf fortgesetzt werden.

'Die nahern Licitationsbedingnisse, der Bauplan und die Vorausmaße kön-
nen m len gewöhnlichen Amtsstunden bey dem k. k. Militär-Ober-Eommando
inTrlest vom 27. December d. I . , eingesehen werden.

Das vor der Versteigerung im Baren zu erlegende R m - oder Darangeld in
Metall- Münze bestehet:

für die Maurer-Arbeiten sammt Materiase in ,. . 170 fi.
Zimmermanns und Tischler- Arbeiten in . . 90 -

" ^ Steinmetz-Arbeiten 5 -
„ Schlosser-Arbeiten « . . . . . 25 -

', „ Arbeiten des Anstreichers 6 e
Diese Bauherstellungen werden in einzelnen Partien, nach den Gattungen

der.vorkommenden Professionisten-Arbeiten, und nach Umstanden auch im Ganzen
für Unternehmer und Baumeister/ die alle »der auch nur einzelne Theile über-
nehmen wollen/llcitirt werden/ wozu hiemit alle Bau-Unternehmer eingeladen
werden.

Die gleich nach der Erstehung der Arbeiten zu erlegenden Cautionen bestehen
in dem doppelten Betrage der obigen Reugelder.

Es ist dem Unternehmer frey gestellt, dieselben entweder im Baren oder son<
stiaen Versicherungen zu srlegen.

Die Caution kann zurück erhalten werden,'sobald das erste Ratum der n,
bedingenden Fristen zur Bezahlung fällig ist, und answt derselben zurückgelas-
sen werben, in sofern diese Zahlung dem Eautions-Betrag gleich kömmt.

Der Contrahent ist gehalten, Sechs Wochen von dem Tage des geschlosse-
nen Licitütions-Actes seine Verbindlichkeiten einzuhalten, nach deren Verlauf,
wenn die höhere Nati^canon inzwischen nicht erfolgt ist, er von jeder weitern
Verbindlichkeit losgezahlet seyn soll.

Von der k. k. lllyr. mn.osterr. Gelne-und Fortisication^Dlstricts-Dirc_ction
:u Gratz am 2^. November^L2Z. ^̂

^^^- - - . ^ _ ^ - ^ ^ VMamNAnaen^ ^
,; ,4c,3. E d i c t. (2)

Vom BezirksgerichteNasscnfuß, NeusläNlerKrciseS, wird allgemein betannt oemaHt:
Es sey a'üf Ansuchen, des hcrrn Weikhard Grafen v. Auersperg, Inhabers dcr Graf'
s ^ f t Auerspcrg und dcr dazu gehörigen Gülr Nassenfuß, unter Vertretung dcs Hrn.
Dr . Wliridach in die crccutive Veräußerung^der, dem Herrn Pmcenz Globotschnig,
Pää tcr ocr erwähnten Gült zu Oberdorf bey <Ht. Margarethen ungehörigen, gerichtlich
auf'1224 st. 5o tt. geschätzten 255 österr. Eimer alten Weine; des Viehes, als 2 Wal»
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l a b i n , 1 Stute, 2 Kühe,. , Kalbinn, 2 Ochsen: des Getreides, als' ,5 österr Me«
ßen H^i^en, 10 osterc. Metzen Korn, io östcrr. Melze.l Gerste, 5 österr. Mehen ha«
fer; des Futters, als 5 (^nt. Heu, 3o Oend. Klee und 70 E.'nt. Z t r o h , wegen an
rük'tändigem Gült Nassinfußer Pichtschilinze schuldigen ,200 fl. M . M . gewMigct,
und feuen zu dem >3nde drey Termine, als der 10. uno 25. December ,823', und der
9. Jänner 1^2^ mtt dem Anbände bestimmt worden/ daß wenn die erwähnten Mobilien
bco der erlten und zweyten Veraußerungstagsatzung um den Schätzun^ivcrth oder dar«
über nlbt an Mann gebracht werden könnten, sie bey der dritten auch unter demselben
hintan gegeben werden würden:

Fu diesem Gnde >^rden alle Kaustustiqen an obigen Taqen stets frühe um « Uhr

Bezirksgericht Nlss.'nfus, am 26. O.'tobrr l823.
A n m ^ t u n ^ Aeo der ersten Vörstci.^ru,igst^,sahung ist sonst nichts, als zweyPftrdii

(Wallachen), oer gcsammte Wc»tzcn und St<otz verkauft worden.

3 . 1502. N a ch r i ch t. , (2)
I m Kaffehhause des Gefertigten lst der österr., Beobachter, dle Wiener- und

allgemeine Zettuug gegen bllllge Bedmgnisse zu vergeben. Das 5täl)ere erfahrt man
nn Kaffehhause,.

Ferner sind bey ihm verschiedene Sorten des in dieser Jahreszeit üblichcl,
>siui(.luliU5 i i l i ' Ni,t) cli. (^! ^!tU)n:i zu haben,.

Laibach am 17. De<cmbec 1625. F r a n z C o l o r e t t o , .
__̂__„ bürgerl. j1a>ffehsttd«r, und Hucterdäcter.

Z. i 5 ( ' ^ N a ch. r i ch t« s2)
Endesgefertigter macht h'icrnnt d'ie ergebenste Anzeige, daß bey ihm neue

Smyrner, Feigen-, das Pfund zu 7 kr.;.fe,m ord. Kaffeh das Pfund zu 42 kv.,
wlttcl zu 48 kr., fein zu 67 ki.-. ; das Pfund fein deutsches Gerstel zu g kr;
zantische. neueWeinbecrzu^L kr., Cicilianer Weinbeer zu i 5 kr, mittel schwarz«
Calabreser zu 8 kr., neue smyrner Zibeben zux) kr. , Zibeben ohne Kerne 14 kr -
das Pfund ord.fein Zuckcr-Mehl zu 2^kr., ' ,ord. Zucker in Stöcken zu 27 kr',
mlttel zu 3"kr . , feme, Raffmadzu Z I kr.; 1^/^ Maß echter Kremser Henft zu

Z kr. zu haben lst., I oh . Carl, Oppitz, am neuen Markt.

Z. l5c>3. W o h n u n g z u ver i n l e t h e n . (^)

zwey Wohnunaen
eine im ersten Stock?,besteyend in 5 Zimmern, einer Küche, Speisekammer
Keller und Holzlege; Hie andere im zweyten Stocke, bestehend in /, Zimmer,/
nuer Küche und Holzlege, taglich zu vergeben. Das Nähere erfahrt man da-
selbst beym Hauseigenthumer.

3 ^ ^ ' ^ ^ " ^ ! . Lotterie-Nachricht. "°""^ »^"^«"—«^-
Gttertlgter^lbt sich dle Ehre anzuzeigen, daß man sich bey ihm auf GeseNschaW-

Splele fur dle Herrschaft Wlischkovitz) wovon die Ziehung am 17. und 24 Iänn r k ? '
erfolgt, pranumenren kann. W ist dabco jedem Thcilnehmer ftepqestcliti seine ^ i ^
a.qe nach Belieben, nahmllch z u , 2 , 5 , 4 st. ,c., zu

fallende Hcwlnn dann nach Verhältniß ertheilt wird. ^
Frag. und Kundschafts' Comptoir

P i c h l e r .
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^ ^ M Gubcrnial-Verlautbarung
Z. i52y. V e r l a u t b a r u n g aä Nro. 171^?

Auf Anwchen des känigl. hungarrschen Guberniums zu Fiume vom 3 E?h
17. d.M., w,rd hiemlt zu Jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht, daß dm
!5. Jänner 182^ bey dem k. k. Waldamte zu Elana der Garben- und Lammer-
Zchent in der, dem konlgl. hungarlschen Rellgionsfonde wieder anheim aefallcncn
Gült Lippa, Mttttrburger Kreises, auf drey nach einander folgende Jahre, vom
1. November 162) bls Ende ^ctober 1826, lm Wege der öffentlichen Verstei-
gerung wird verpachtet werden.

Bey dieser Versteigerung wird der bisherige jahrliche Pachtschillina vr -N2
fi. /,7 kr. E. M. als Fiscalpreis angenommen werden " >" ^ " "3 pr. ^ 2

Die dießfalligen Luitationsbedingnisse können sowohl beym Inspector der kön
bunaarischen Eameralgüter, Michael Renaldy zu Flume, als auch bey dem k k'
Waldförster und Verwalter der vorgenannten Gül t , Johann Pippan zu Elana^
ewaesehen werden. Vom k. k. issnr. Gubermum '̂aibach am i « . Dec?ml>. ,ß23.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z . l b i / . Eoncurs - V e r l a u t b a r u n g . »ä Nro.2133.

Für eine im Küstenlande erledigte Kreisingenicursstelle, mit welcher ein Ge-
halt von jährlichen 800 ft. verbunden lst, w»rd der Concurs bis zum i5 Janner
k. I . ausgeschrieben.

Competenten, welche diese Anstellung zu erhalten wünschen, haben innerhalb
des gedachten Zeitraums ihre Gesuche bey dieser Landesstclle einzureichen, und nck
darln in Gemaßheit der Circular-Verordnung vom 19. April 182a, ^ vnttn
über ihre technischen Kenntnisse, d. i. der reinen und'anyewandtcn M a t b c ^ r i /
der Meßkunst, der Sttuations- und anderer Planznchnungen, und ,nSde»ondere
über die sich elgen gemacht̂  Theorie und Praxis im Elvil - , Wasser-, Straßen-
und Seehafenbau, so nm über den Besitz bcr deutschen und itallen.schen Sprache,
ihre Fähigkeiten, Verwendung, chr moralisches Betragen und über ihre bisher a!
Dienstleistung mit legalen Zeugmssen auszuweisen, zug.'uch aber auch ibr Va-
terland, Religion, Stand und Alter anzugeben.

Tuest am 22. November 1823.

Vermischte Verlautbarungen — ^ - - -
Z. 1612. Licitations - Einstellung. ^ )

I n Erwägung, daß Mathias 3>ut>olph von Sadloch wlder die auf den 23
December d. I . , dann 7^und 21. ^anner ,82^ angeordneten erecutiven V^r'
sieigerungen der ihm gehörigen Moblllen, wegen schuldigen Z71 fi/ 28 U2 kr M
M. 0.8. e., den Recurs ergriff, werden d,ese Licitanonen l)»s zur Hcrablanauna
der hohen Appell. Entscheidung einstweilen sistirt.
' Deleg. Bezirksgericht Adclsberg den 17. December 182?.

Z. i 5 n . ^ l c l t a t l o n . ' ^ ^ ^
Am 29. dieses Monathsund die Vormittag

von 9 bls 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, w^rbül m dem Eanomcats-
?auje am Domplatz Nro. 293 verschiedene Ammeremrichtungsstücke, dann

(Zur Beylage Nro. 102).
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keibskleidungen, Bettzeug, Wäsche, Bücher ic. mittelst Versteigerung gegen gleich
bare Bezahlung verkauft werden.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen anmit höflichst eingeladen sind.
Laibach am 20. December 1822.

Z. »527. A n z e i g ,e. (1)
Der schon bekannte ^5.,3öwy, Zahnarzt, hat die Ehre,,einem hohen Adel, löbl.

t . k. M i l i t ä r , so wle auch emem verehrungsmücdigen Publicum seine Ankunft anzuzei-
gen, und biethet jedem an Zahnkrankheiten Leidenden durch feine Kunst, so wie auch
alS Operateur der Mundkrantheiten, die thätigste Hülfe an.

Ferner plomdirc er hohle Zähne und seht auch Zähne ein, welche den natürlichen
ganz ähnlich sind; man tann auch Conscrvations - und,Präservativ« Ml t te l haben, nähm-
lich: Zahntmciur für scorbutisches Zahnfleisch, Gelster für Zahnschmerzen :c., und so
auch Hahnpulver.

(Hmpsiehlt sich zu gütigen Befehlen.
Mlrkkchen Armen dienet er unentgeltlich.

Z. 1476, Weinverkaufs-Anzeige. " " (2)
I m Hause Nro. 214 in derHerrngasse

i m e r st e n S t 0 ck
sind folgende Weine zu verkaufen :

Strohwein die Maß . . . . . . . ^ — ft. 36 fr.
Alter Schmihberger die Bouteille . ,. . . . ä — - 40 »
Schmihderger von der nähmlichen Gattung, maßweise die Maß ^ 1 . 6 -
Alcer Krcnoerger Zebedi«, die Maß . . . . ä — - 24 -
Schmitzderger die Maß . . ,. .. . . . 2 — . /̂ o -

Obige Weine werden nickt seitelweis sondern nur m a ß w e i s verkauft.

Z . i363. K u n d m a c h u n g . (6)
Bey dem Unterzeichneten sind Lose von der großen Lotterie der schönen Herrschaft I w o -

nicz, für welche eine Ablösung von 200,000 ft. W . W . , und des reihenden Gutes Wro«
canka, für welches 5o,o0o ft. W . W . angebothen wird, zu haben.

Diese Lotterie hat zwar nur eine Ziehung, ist aber derzeit für das spielende Publi»
enm oie vortheilhaftesic, wcil solche unter denen seit geraumer Zcit Stat t gefundenen Aus"
tzielungen, die meisten und bloß Geldgewinnsie enthält, denn außer den zwey Haupt«
tressern bestehen noch andere 6996, und darunter sehr bedeutende Geldgewinnste von
5o aoa fl., ,0/00» f i . , 9000 fl., 5000 fl., 4aoo ft., Zaoo st., 6 Ẑ  ,000 fl., 16 u 5oofl.,
io 2 5oo ft., Ü ̂  250 ft., ä ^ 200 ft., 62 5 »00.ft. Z5o Ẑ  5o ft., und so abwärts bis
»2 ft., im Betrag von 197,000 fl. W . W . ; auch wird jedem, welcher »0 Lose auf ein Mah l
abnimmt, elne Anweisung auf ein Freylos gegeben, in so lange deren noch vorräthig sind.

Für diese Freylose, welche auck in der Hauptzichung mitspielen, sind insbesondere
n«ch 6o Prämien von 10,000 bis 5» ft., im Betrag von »7,00a ft. W . W . bestimmt,
wodurch ein Los drey Mah l gewinnen kann.

Diese Vortheile, verbunden mit dem geringen Preis vo» 10 ft. W . W . für das
3ss, machen auf das spielende Publicum einen so günstigen Eindruck, daß diese Lose
sehr gesucht, und daher oie Freylose sich bald vergreifen werden.

Auch sind dcy Gefertigtem Lose auf die jchöne Herrschet Wltschkovih in Böhmen,
i 4 ft. G. M . zu baben.

Laibach den 16. November,325 pr. Ignaz Pichler'sches .
.^__^^__^____^»«»,^ Fraa- und Kl'.nl>sckaftscomptolr.

K. K. ö o t t o z i e h u n g am 17. December 1823.
I n Gratz. 4. 33. 18. y. 27.

Die nachsienZichungen werden am 3i.Dec.iS23 u. 14. Ian.1624 abgehalten werden»



Pranumerations-Anzeige.

«Sey dem nun herannahenden Jahresschlüsse sieht sich die unterzeichnete Verlags-
handlung verpflichtet, den resp. Herren Abonnenten der Laibacher Zeitung für die
bisherige Abnahme zu danken und zugleich in Erinnerung zu bringen, Ihre Be-
stellungen für das künftige Halbjahr um so gewisser noch im Laufe dieses Monaths
an die Verlagshandlung gelangen zu lassen, weil die Auflage der Zeitung nur
nach der Anzahl derPranumeranten sich richtet, und daher spater eintreffenden
Bestellungen für den Ersatz der vorgelaufenen Nummern nicht gehaftet wer-
den kann.

Der Pranumerations-Preis dieser Zeitung sammt des Illyrischen Blattes
und der Beylagen, bleibt,forthin derselbe,, nähmlich:

in der Stadt für das ganze Jahr 6 fi. 3c> kr., für das halbe Jahr 3 fl. i 5 kr.
mit Couvert im Comptoir 7 „ 3o „ „ „ „ „ 3 „ 45 „
portofrey mit der Post 9 „ - „ „ „ ^ „ ^ „ 3^ „

Das Illyrische Blatt wird, wie bisher, auch ferner auf Verlangen beson-
ders (ohne Zeitung) verabfolgt. Der Pranumerations-Betrag ist:

im Comptoir ganzjährig 2 fi. — kr., halbjahrig mit 1 fl. — kr.
mtt Couvert „ 2 „ 3o „ „ „ 1 ^ 15 „
mit der Post „ 3 „ 3o „ „ „ 1 „ /̂ 5 „

Bestellungen können entweder, mit Portofreyer Einsendung der Pranume-
rat ions-Gebühr, im Zeitungs-Comptoir, oder beym hiesigen löbl. k. k. Ober
Postamte, so wie auch bey den zunächst liegenden k. k. Postamtern geschehen.

Laibach am 12. December 1822.

pr. Edel v. Kleinmayr'schen Zeitungs - Verlag.




